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In den sechs Monaten seit Beginn des Iran-Kriegs 
hat sich das weltweite Wachstum als 
widerstandsfähig erwiesen, während die Inflation 
über dem Zielwert geblieben ist.

Aktien legten aufgrund guter Unternehmensergebnisse 
und des Optimismus im Zusammenhang mit der KI zu, 
während Anleihen unter den Befürchtungen hinsichtlich 
einer nachlassenden Haushaltsdisziplin und eines höheren 
Angebots litten.

Ein breit gestreutes europäisches Portfolio erzielte starke 
Renditen, glich die Schwäche bei Anleihen aus und 
profitierte von der Aktienrallye.

Sechs Monate nach Beginn des Konflikts im Nahen Osten hat sich das 
makroökonomische Umfeld als widerstandsfähiger erwiesen als erwartet, 
insbesondere in der Eurozone, wo wir stärkere Daten für das zweite Quartal 
und sich verbessernde Frühindikatoren beobachten. Die Inflation dürfte ihren 
Höchststand auf einem niedrigeren Niveau erreichen, in den großen 
Volkswirtschaften jedoch weiterhin über dem Zielwert liegen, da 
geopolitische Spannungen und klimatische Entwicklungen nach wie vor 
Risiken für die Energie- und Lebensmittelpreise darstellen.  Unterdessen ist 
das Gewinnwachstum solide geblieben und hat sich über den 
Technologiesektor hinaus auf verschiedene Länder ausgeweitet, während die 
Renditen angesichts von fiskal- und angebotsseitigen Sorgen sowie sich 
verändernden geldpolitischen Erwartungen gestiegen sind. Mit Blick auf die 
Zukunft könnte ein diversifizierter Ansatz über Regionen und Anlageklassen 
hinweg dabei helfen, eine Phase zu meistern, in der die Glaubwürdigkeit der 
politischen Entscheidungsträger und die Fundamentaldaten von 
Unternehmen – insbesondere im Bereich der künstlichen Intelligenz –
zunehmend auf den Prüfstand gestellt werden.

Brasilien: BIP
Eurozone: Einkaufsmanagerindex 
für das verarbeitende Gewerbe 
und Verbraucherpreisindex
USA: ISM-Index für das 
verarbeitende Gewerbe

Eurozone:
Zusammengesetzter 
Einkaufsmanagerindex & 
Erzeugerpreisindex
USA: ISM-Index für den 
Dienstleistungssektor

01.09. 03.09. 04.09.
Eurozone: Einzelhandelsumsätze
USA: Arbeitslosenquote & 
Beschäftigungszahlen außerhalb der 
Landwirtschaft

„Diversif iz ierung und Selekt ivität  könnten dabei helfen, eine Phase zu meistern, in der die 
Glaubwürdigkeit  der polit ischen Entscheidungsträger und die Nachhalt igkeit  der Erträge im KI-Bereich
zunehmend auf  den Prüfstand gestel lt  werden.“

Iran-Konflikt: Diversifizierung rückt in den Fokus

Ausgewogenes Portfolio im Iran-Krieg

Quelle: Amundi Investment Institute, Bloomberg, Stand: 28. August 2026. Das Portfolio 
wird durch den Bloomberg-Index „50 % Aktien und 50 % Anleihen der Eurozone“ 
abgebildet.
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Vergangene Woche im Rückblick

Aktien- und 
Anleihenmärkte
Performance der 
Assetklassen seit 
Jahresbeginn 
(YTD) und einer 
Woche (WTD)
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Makroökonomische Einschätzungen

USA

Europa

Asien

Renditen der 
Staatsanleihen
Renditen für 2- und 
10-jährige 
Staatsanleihen und 
Veränderung seit 
einer Woche

Rohstoffe, Währungen und kurzfristige Zinsen

Die Inflation in Frankreich steigt, was vor allem auf die 
Energiepreise zurückzuführen ist
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Welt

USA

Europa

Japan

Schwellenländer

Global Aggregate

Euro Aggregate

Schwellenländer

WTD

2YR 10YR

Die Bank of Korea erhöht die Zinssätze

Die Inflation in den USA bleibt auf hohem Niveau

Die Bank of Korea hob ihren Leitzins um 25 Basispunkte auf 3 % an und 
signalisierte in ihrem sechsmonatigen „Dot Plot“ gleichzeitig ein von nun 
an gemächliches Tempo der Straffung. Eine präventive Maßnahme wurde 
als notwendig erachtet, um eine Ausweitung des Inflationsdrucks zu 
verhindern, während Risiken für die Finanzstabilität weiterhin Beachtung 
erforderten. Die BOK hob ihre Wachstumsprognose für 2026 von 2,6 % 
auf 3,3 % an, behielt jedoch die Inflationsprognose bei 2,7 % bei, da der 
Boom bei KI-Chips und die stärkere Binnennachfrage die disinflationären
Effekte niedrigerer Ölpreise und einer festeren Währung ausgleichen 
könnten.

In Frankreich stieg die Inflation im August von 2,4 % auf 2,7 %, was einem 
monatlichen Anstieg von 0,8 % entspricht. Der Anstieg war in erster Linie 
auf die Energiepreise zurückzuführen, insbesondere auf Erdölprodukte. 
Gleichzeitig stiegen die Lebensmittelpreise leicht an, während sich die 
Inflation im Dienstleistungssektor verlangsamte. Daher ist die Entwicklung 
der Kerninflation weniger besorgniserregend, als die Gesamtinflationsrate 
vermuten lässt. Steigende Öl- und Gaspreise stellen ein Aufwärtsrisiko für 
die Inflation und ein Abwärtsrisiko für das Wachstum dar, was die EZB 
voraussichtlich weiterhin zur Vorsicht mahnen wird.

Der PCE-Preisindex stieg im Monatsvergleich leicht an und blieb im 
Jahresvergleich bei 3,7 %, womit er leicht über den erwarteten 3,6 % lag; 
der Kern-PCE blieb bei 3,3 %. Es gab keine weitere nennenswerte 
Beschleunigung, doch die Inflation ist nach wie vor zu hoch, was eine 
Beibehaltung des Leitzinses durch die Fed im September stützt. Auf der 
Konsumpseite stiegen die privaten Ausgaben in den USA im 
Monatsvergleich um 0,2 %, blieben inflationsbereinigt jedoch 
unverändert. Die Ausgaben konzentrierten sich eher auf 
lebensnotwendige und an die Vermögenspreise gekoppelte 
Dienstleistungen als auf die diskretionäre Nachfrage.

Die Aktienmärkte legten zu, nachdem neue Unternehmenszahlen das Vertrauen in den KI-Boom gestärkt und dazu 
beigetragen hatten, die Anlegerstimmung wieder zu verbessern. Im Anleihebereich stiegen die Renditen kurzfristiger 
US-Anleihen, nachdem der neue Fed-Vorsitzende Kevin Warsh in Jackson Hole einen restriktiven Ton angeschlagen 
hatte, was zu einer Abflachung der Zinskurve führte. Der Ölpreis gab aufgrund des wiederauflebenden Optimismus 
hinsichtlich der diplomatischen Bemühungen mit dem Iran nach, während Gold nachgab, da die Märkte weitere 
Zinserhöhungen der Zentralbanken einpreisten. Am Devisenmarkt legte der US-Dollar leicht zu.

YTD2026

Quelle: Bloomberg, Stand: 28. August 2026. Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf Seite 3.

Quelle: Bloomberg, Stand: 28. August 2026. Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf Seite 3.

Quelle: Bloomberg, Stand: 28. August 2026. Weitere Informationen zu den Indizes finden Sie auf Seite 3. Der 
dargestellte Trend bezieht sich auf die Veränderungen innerhalb einer Woche.
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WICHTIGE INFORMATIONEN

Sofern nicht anders angegeben, stammen alle in diesem Dokument enthaltenen Informationen von 
Amundi Asset Management/Amundi Investment Institute und entsprechen dem Stand vom 
28. August 2026. 
Dieses Dokument ist eine Marketingmitteilung und keine unabhängige Finanzanalyse. Es stellt weder ein 
Angebot noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Anteilen eines Investmentfonds oder zum 
Bezug einer Dienstleistung dar. Die geäußerten Ansichten können sich jederzeit aufgrund von Markt- und 
anderen Bedingungen ohne Verständigung ändern. Die Informationen, Einschätzungen oder 
Feststellungen in diesem Dokument wurden auf Basis von Informationen aus Quellen erstellt oder 
getroffen, die nach bestem Wissen als verlässlich eingestuft wurden. Es kann nicht garantiert werden, 
dass Länder, Märkte oder Sektoren sich wie erwartet entwickeln. Die geäußerten Ansichten sollten nicht 
als Anlageberatung, Wertpapierempfehlungen, oder als Hinweis auf den Handel für ein Produkt von 
Amundi Asset Management angesehen werden. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist keine 
Garantie oder ein verlässlicher Indikator für die aktuelle oder zukünftige Wertentwicklung und Rendite. 
Investitionen bergen gewisse Risiken, darunter politische Risiken und Währungsrisiken. Die Anlagerendite 
und der Wert des investierten Kapitals können sowohl sinken als auch steigen und auch den Verlust des 
gesamten investierten Kapitals zur Folge haben. Es wird weder ausdrücklich noch implizit eine Aussage 
oder Zusicherung über die Richtigkeit oder Vollständigkeit der hierin enthaltenen Informationen 
abgegeben. Amundi Asset Management übernimmt keine Haftung für jeglichen Verlust, der direkt oder 
indirekt aus der Verwertung jeglicher in diesem Dokument enthaltenen Information entsteht. Amundi 
Asset Management, Société par Actions Simplifiée (S.A.S., frz. Vereinfachte Aktiengesellschaft)  - durch die 
Autorité des Marchés Financiers (AMF, frz. Aufsichtsbehörde) unter der Nummer GP04000036 regulierte 
Fondsverwaltungsgesellschaft - 90 boulevard Pasteur, 75015 Paris, Frankreich - Handels- und 
Gesellschaftsregister Paris (RCS) Nummer 437 574 452. 
Datum der erstmaligen Verwendung: 28. August 2026.

ANMERKUNGEN

Aktien- und Anleihenmärkte (Tabelle Seite 2)
Quelle: Bloomberg. Verwendet werden die folgenden Indizes. 
Aktien: Welt = MSCI AC World Index (USD); USA = S&P 500 
(USD); Europa = Europe Stoxx 600 (EUR); Japan = TOPIX (YEN); 
Schwellenländer= MSCI emerging (USD) 
Anleihen: Global Aggregate = Bloomberg Global Aggregate 
(USD); Euro Aggregate = Bloomberg Euro Aggregate (EUR); 
Schwellenländer= JPM EMBI Global diversified Hedged (USD). 
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